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Landrsnachrrchtrn.Tagespolitik.
Di e H au p t v e rs a «n m lu n g d es d eu ts ch e u

Flotten - Vereins wurde anr vergangenen
Sonntag im Reichstagsgebäude zu Berlin abge¬
halten . Der deutsche Flottenverein , der nach den
in Cassel gepflogenen Auseinandersetzungen in Dan¬
zig seine Kraft und Einigkeit wiedersand , will kein
Anhängsel des Reichsmarineamts , sondern eine na¬
tionale Vertretung des deutschen Volkes sein . Und
als solche protestiert die Versammlung gegen den
Gedanken der Rüstungs -Einschränkungen , so lange
nicht diejenigen Mächte, die zur See stärker als wir
sind , mit der Einschränkung der Rüstungen voran-
Aehen . Der Präsident , Großadmiral v . Köster,
äußerte sich in seinem ebenso maßvollen wie ent¬
schiedenen Berichte über die allgemeine Lage dahin,
daß die deutsche Flotte in der Lage sein müsse,
die überseeischen Interessen des Reiches zu schü¬
tzen. Deutschland beabsichtigt mit seiner Kriegsflotte
gegen niemanden Feindseligkeiten , das weiß die
Welt : aber es fordert für sich das gleiche Recht,
das auch die andern Mächte für sich in Anspruch
nehmen , seine Handelsflagge zu schützen ünd an dem
friedlichen Wettbewerb in den überseeischen Gebieten
den ihm gebührenden Anteil zu nehmen.

Was ist der Hansa - Bund? Konservativen
und klerikalen Blättern ist die Erklärung des Hansa-
Bundes zur preußischen Wahlrechtsfrage , die sich
für die Einführung der direkten Wahl und für eine
Aenderung der Wahlkreiseinteilung , sowie eine Aus¬
lassung des Hansabunddirektors Knobloch über die
Haltung des Bundes bei den bevorstehenden Reichs¬
tagswahlen ein willkommener Anlaß , um über Natur
und Ziele des Hansabuudes zu orakeln und allerlei
längst bekannte Dinge auf diesem Gebiet neu Lu
entdecken . Jetzt endlich ist der Hansabund , so heißt
es , überführt , daß er keine rein wirtschaftliche , son¬
dern eine politische Organisation ist , und zwar ist
er eine Organisation mit ausgesprochen liberalen

- neuerdings sagt mau sogar : mit spezifisch links¬
liberalen Tendenzen ! Die Etikettierung des Hansa-
Bundes als einer linksliberalen Bereinigung ist nn
ganz offenkundig unberechtigt : sie ist es schon des¬
halb , weil die im Hausabund vereinigten Angehö¬
rigen von Industrie , Gewerbe und Handel leider
erst zum Teil linksliberal find und daher eine spe¬
ziell linksliberale Betätigung des Bundes nicht zu¬
lassen würden . Aber auch abgesehen hiervon sind
die Behauptungen der konservativ-klerikalen Kriti¬
ker des Bundes insofern unrichtig , als der Hansa-
Bund seinen Ausgangspunkten nach in der Tat keine
parteipolitische , sondern eine wirtschaftspolitische
Gründung ist , ein Bund gegen die großagrarische
Gefahr , der für Gleichberechtigung und gleichmäßige
Berücksichtigung der großen Erwerbsstände eintritt.
An sich hat sonach der Hansabund keinerlei partei¬
politische Färbung ; da aber tatsächlich heute die
von ihm bekämpften wirtschaftspolitischen Bestre¬
bungen bei den Konservativen und beim Zentrum
ihren Boden finden , so ist es selbstverständlich, daß
der Bund , wie die Dinge liegen und so lange sie
derart liegen , seinen Einfluß gegen Zentrum und
Konservative zu Gunsten der Parteien der Linken
geltend macht . Agrarische Blätter , die vom Bund
der Landwirte aus den Hansabund schließen , geben
bereits vor , die Parteien der Linken wegen angeb¬
licher Abhängigkeit vom Hansabund zu bemitleiden.
Sie mögen sich beruhigen : gerade die von den Ag¬
rariern so gern hervorgehobene Mannigfaltigkeit in
der Zusammensetzung des Hansabundes , die zu gro¬
ßer Besonnenheit in der Benutzung seiner Macht¬
mittel nötigt , ist eine vollkommen genügende Si¬
cherheit gegen die vermeintliche Gefahr einer Ty¬
rannisierung der Parteien durch den Bund . Eine
Gefahr ist der Hansabund nur für die agrarischen
Parteien , dann nämlich , wenn er die ihm wesent¬
lichen antiagrarischen Ziele mit Entschlossenheit ver¬
folgt , unbekümmert um die Kritik seiner Gegner
und unbeirrt auch durch die Sonderbestrebungen ge-
knsser Halbsreunde . Frkf . Ztg.

In der Pfingstwoche , die seit Jahren sich immer
mehr zur Kongreßordnung des Deutschen Reiches
entwickelt , trat der Verein für das Deutsch¬
tum im Ausland dieses Mal auf bayerischem
Boden in den Mauern der alten Reichsstadt Re
gensburg zusammen . Der Jahresbericht gibt eine
umfassende Uebersicht über die Lage des gesamten
Auslanddeutschtums im verflossenen Jahre , sodann
ausführliche Rechenschaft über die Unterstützungs¬
arbeit des Vereins zu Gunsten dieses Deutschtums
und endlich eine Darlegung seiner eigenen inneren
Entwicklung . Diese ist eine hochersreuliche. Der
rasche Aufstieg der dem V . D . A . jetzt in die aller¬
erste Reihe der nationalen Verbände gestellt hat,
kennzeichnet sich anr besten in folgenden drei Zif¬
fern : Zuwachs 1 907 rund 14100 , 1908 rund 1900,
1 900 rund 4200 neue Mitglieder . Der Verein schloß
das Berichtsjahr mit einer Zahl von 42 660 Mit¬
gliedern ab . Die Zahl der Ortsgruppen wuchs von
289 auf 312 . Die Zahl der Städte , die dem Verein
regelmäßige Beiträge zahlen , stieg auf 251 . Von
seinen zur Unterstützung aufgewandten Mitteln für
das Auslanddeutschtum gingen rund 58 Proz . in
das wichtigste deutsche Unterstützungsgebiet , nach
Oesterreich . Daß der Verein daneben die anderen
Gebiete nicht vernachlässigt , zeigt die Tatsache , daß
allein seine Hamburger Ortsgruppe 60 deutsche
Schulen in Südamerika und 5 in Britifch -Südaf-
rika unterstützte . Eine große Anzahl bedrohter deut¬
scher Gemeinden konnte mit passenden Volksbücher¬
eien versorgt werden , und 20 deutsche Lehrkräfte
wurden durch die Lehrervermittlungsstelle des Ver¬
eins im Berichtsjahre kostenlos vermittelt . Energisch
und erfolgreich waren die Bereinsorgane in Wort
und Schrift für die endliche Erledigung der als
nationales Bedürfnis lange geforderten Abänderung
des Gesetzes über Erwerb und Verlust der Reichs¬
angehörigkeit tätig.

-»

Louis Botha, bisher Premierminister der
Transvaalkolvnie , hat den Auftrag , das erste Mini¬
sterium der südafrikanischen Union zu bilden , an¬
genommen . Der Mann , der einstmals an der Spitze
der Buren - Heere den Engländern empfindlichen
Schaden znfügte , gehört jetzt bekanntlich zu den
tüchtigsten Staatsmännern Englands.

* »

Die Kriegsgefahr aus dein Balkan
steigt zusehens . Sämtliche türkische Blätter spre¬
chen sich in schärfster Weise gegen die Ausschlie¬
ßung der mohammedanischen Abgeordneten aus der
kretischen National -Bersammlung aus und erklären
den Moment für gekommen, in dem die Ottomanen
sich selbst ihr Recht verschaffen müßten . Die tür¬
kische Flotte müßte sofort in der Sudabai anlaufen
und den Kretern ein Ulimatum stellen . Der nach
Smyrna geflohene Mufti von Kandia bat den Sul¬
tan Mohammed telegraphisch , die Souveränitäts-
rechte zu wahren . Der Mufti forderte auch die Al¬
banesen zur Unterstützung der türkischen Glaubens-
brüder auf . - Die Türkei setzt die Mobilisation
der Truppen geräuschlos , aber energisch fort . Sie
hat Ausgangs voriger Woche auch ein Pferde -Aus-
fuhrverbot erlassen . Die vier Schutzmächte müssen
sich also sehr beeilen , wenn sie den Ausbruch eines
Krieges noch verhüten wollen.

Die Königin Olga von Griechenland
hat sich zu längerem Aufenthalt nach Petersburg
begeben . Die Durchfahrt durch die Dardanellen war
der Königin weder an Bord eines griechischen noch
eines russischen Kriegsschiffes gestattet worden . Als
Grund der Weigerung gab die Türkei laut „ Voss.
Ztg .

" an , daß das Anlaufen des Schiffes in Smyrna
und Konstantinopel wahrscheinlich Anlaß zu Kund¬
gebungen gegen die Königin gegeben haben werde.

Akkenlk -rig . 23 . Mai.
* Das gestern hier stattgefundene Missionsfest,

bei dem die Mssionare Vöhringer und Digel
sprachen , nahm einen sehr schönen Verlaus . Es war
besonders von auswärts zahlreich besucht.

* Künstler -Konzert . Das gestern nachmittag im
Saal des Gasthofs z . grünen Baum stattgesundene
Konzert der Opernsänger Paul Schöller , Wilhelm
Wagner , Karl Jentsch , Felix Schäfer unter Klavier¬
begleitung von Emil Müller zeichnete sich durch
hervorragende Darbietungen der Sänger , die tat¬
sächlich einen seltenen Genuß boten , aus . Die zahl¬
reich erschienenen Zuhörer waren von den Leistun¬
gen des Künstlerquartetts aus Stuttgart hochbefrie¬
digt und zollten diesem reichen Beifall . Bedauert
wurde nur , daß das auserlesene Programm , beson¬
ders im ersten Teil , so rasch abgewickelt wurde und
das Konzert von verhältnismäßig kurzer Dauer war.
Die Hauptsache ist aber , daß die Darbietungen gut
waren und dies war ja tatsächlich der Fall . Abends
gab das Quartett in Nagold ein Konzert.

- n . Ebhausen , 23 . Mai . Heute verläßt Pfarrer
Paulus, der seit November als Verweser die hie¬
sige Pfarrstelle bekleidete, die Gemeinde , um seinen
neuen Wirkungsort Wüstenrot bei Weinsberg zu
beziehen . Pfarrer Paulus war längere Zeit am Sy¬
rischen Waisenhaus in Jerusalem tätig . Hier und
in der Umgegend hielt er manchen interessanten
Vortrag über Land und Leute im Orient . So war
auch die Schilderung eines Ausflugs von Jerusalem
nach Joppe , die er am Freitag abend in einer
Versammlung des hies . Schwarzwaldvereins gab , für
die zahlreiche Zuhörerschaft sehr fesselnd . Die auf¬
richtigsten Glückwünsche der hiesigen Bewohner be¬
gleiten Pfarrer Paulus , der sich hier durch seine
erfolgreiche Tätigkeit allgemeine Liebe und Ver¬
ehrung erwarb , auf seine neue Stelle.

si Bondors, OA . Herrenberg , 21 . Mai . Durch
die Besonnenheit des Hirschwirts und seiner Frau
wurde ein Brandunglück verhütet . Ein ebenso über¬
mütiger wie bösartiger Gast hatte im Abort an
der Äcetylengasleitung einen Arm abgerissen , so
daß das Gas ausströmte . Der Wirt bemerkte die
Bosheit bald , verschloß die Oeffnung mit dem
Finger bis ihm Hilfe wurde und verhinderte so
eine Explosion und den Brand der Wirtschaft . Ein
verdächtiger Gast wurde verhaftet.

H Laufen a. d . E. , 21 . Mai . Das einstöckige
Arbeiterhaus des Papierers Johann

"Georg Schle¬
gel ist , während der Besitzer , zu dem kürzlich eine
Frau einzvg , mit dieser auf dem Felde beschäftigt
war , völlig niedergebrannt . Die Entstehungsnrsache
ist noch unbekannt.

- Rottweil , 22 . Mai . In Wellendingen
fand ein zweijähriges B üb lein im Garten
des Nachbars den Weg vor den Bienenstand
und hantierte am Flugloch herum . Bis man auf
fein Geschrei herbeieilte , hatten die ergrimmten
Bienen dem Kinde bereits mehr als zwanzig Stiche
beigebracht . Man hüllte es in nasse Tücher und
gab ihm Milch zu trinken , «vorauf sich ein starkes
Erbrechen einstellte . Zur allgemeinen Ueberrasch-
ung bekam das Kind dann gar keine Anschwellungen,
sondern schlief ruhig ein und war bereits am an¬
deren Tage munter , während man für sein Leben
gefürchtet hatte.

sj Stuttgart , 2l . Mai . Der Verband Württ.
Industrieller plant einen gemeinschaftlichen Besuch
der Weltausstellung in Brüssel . Der Besuch ist für die
zweite Hälfte des Monats Juni in Aussicht ge¬
nommen . Hierbei wird den Teilnehmern die Mög
lichkeit gegeben werden , unter sachkundiger Füh¬
rung ein volles Bild der Ausstellung zu erhalten.
Der Aufenthalt soll sich über drei Tage erstrecken;
für den vierten Tag ist ein gemeinschaftlicher Aus¬
flug nach Ostende beabsichtigt. Anmeldungen sind
an die Geschäftsstelle des Verbandes , Stuttgart,:
Büchsenstraße 5 .3 zu richten.



j j Stuttgart , 2 ! , Mai. Der staatsrechtli ch e
Ausschuß der Zweiten K a ni m e r behandelte
gestern in einer Bormittagssitznng in Anwesenheit
der Herren Minister des Innern und des Kirchen
und Schulwesens sowie des Ministerialdirektors v.
Schenkten den Gesetzentwurf betr . die Einwirkung
von Armen Unterstützung auf öffentliche
Rechte . Berichterstatter war Dr . Elsaß . Während
mehrere Ausschussmitglieder es als wünschenswert
erklärten , daß Württemberg so wie Bayern diese
Frage einfach durch Annahme der reichsgesetzlichen
Bestimmung regle , wurde anderseits betont , daß
dies ein Zurückgehen gegenüber bestehendem libe¬
ralem Rechte in Württemberg wäre . So gelangten
die Anträge des Berichterstatters , die sich materiell
ans dem Boden des Gesetzentwurfs bewegen und
formell mehr dem Reichsrecht anschließen, in der
Hauptsache zur Annahme . Ein Antrag Elsaß , daß
als Armenunterstützung nicht anzusehen ist . Unter
stützungen, welche „als vereinzelte Leistungen zur
Hebung einer augenblicklichenNotlage gewährt sind " ,
wurde mit 5 >Bk . , Z . und S . ' gegen 4 (F . B . und
Ntl . Stimmen abgelehnt , der Antrag Rembold-
Gmünd , der sagt „wegen einer bloßen vorüber
gehenden Hilfsbedürftigkeit gewährt sind, " einstim
mig angenommen . Art . 2 und 3 wurden in Konse
quenz der zu Art . 1 gefaßten Beschlüsse gleicher¬
maßen abgeändert angenommen und gegen Eingang
und Schluß des Gesetzes nichts erinnert.

* Stuttgart , 22 . Mai . Der Landesausschußder
nationalliberalen Partei Deutschen Par¬
tei i Württembergs , der gestern nachmittag im Blu
mensaal des Charlottenhofes in Stuttgart tagte,
hat an Stelle des vom Vorsitz zurückgetretenen Di
rektors Dr . v . Hieber den bisherigen 1 . Stellvertre¬
ter , L . -Abg . Gemeinderat Kübel, einstimmig zum
Vorsitzenden, Gemeinderat Apotheker Reihten zum
1 . , Chemiker Bickes zum 2 . Stellvertreter gewühlt.
In den geschäftsführenden Ausschuß wurde Abg.
Eisenbahnsekretär Baumann berufen.

Stuttgart , 23 . Mai . Am gestrigen Sonntag
beging . D . Freiherr Wilhelm von Gem¬
ini n g e n - G u t t e n b e r g , Exzellenz, Ehrenmitglied
und vormals Präsident des Evang . Konsistoriums
mit seiner Gemahlin , geb . Gräfin von Zeppelin-
die Feier der goldenen Hochzeit. Die Einseg
nungsfeier wurde in der festlich geschmückten Woh
nung durch Prälat Dr . von Weitbrecht im Beisein
einer größeren Anzahl geladener Gäste abgehalten.
Der hochverdiente Jubilar gehörte bekanntlich lange
Jahre als Ritterschaftliches Mtglied der Abgeord
netenkammer an . Eine besondere Aufmerksamkeit
hatte Graf Zeppelin , der Bruder der Jubilarin,
dem Jubelpaar erwiesen : auf gestern abend hatte
der Graf zahlreiche Einladungen zu einer in seiner
Villa im Herdweg abgehaltenen Feier zu Ehren
des Jubelpaars ergehen lassen : nach einem Souper
fand Musik und Feuerwerk im Garten statt.

st Stuttgart , > 3 . Mai . Im Laufe des Som¬
mers werden folgende Ferienzüge nach und aus
Württemberg ausgeführt : Am 3 ./4 . Juli von Ber¬
lin und Leipzig über Erfurt -Würzburg nach Stutt¬
gart -Friedrichshafen , am 13 . 14 . Juli von Ham
bürg über Hildesheim -Bebra -Würzburg nach Stutt¬
gart (Friedrichshafen , am 14 . . 15 . Juli von Leipzig
über Hof -Nürnberg nach Ulm und Friedrichshafen,
sowie nach Stuttgart , am 14 . 15 . Juli voll Dres¬
den über Hof -Nürnberg nach Ulm und Friedrichsha¬

fen , sowie nach Stuttgart , am 23 . 24 . Juli von
Stuttgart nach Berlin und Leipzig über Würzburg-
Erfurt , sowie von Stuttgart nach Hamburg und
Bremen über Würzburg -Göttingen , am 10 ./11 . Aug.
von Dortmund (Düsseldorf nach Stuttgart und
Friedrichshafen , am 10 . ., I 1 . August von Hagen (El¬
berfeld , Köln , nach Stuttgart und Friedrichshafen.
Wegen der Fahrpreise und des Fahrplans für die
Feriensonderzüge von Stuttgart nach Berlin und
Leipzig , sowie von Stuttgart nach Hamburg und
Bremen wird das Nähere durch Anschlag auf den
Stationen bekannt gemacht werden.

st Stuttgart , 21 . Mai . Der 12 . Verbands
tag deutscher Klempner und Installateur-
innungen findet vom 4 . bis 7 . Juni hier ins
Stadtgarten statt . Auf der Tagesordnung steht u.
a . folgender Antrag des Verbandsvorstandes : „Der
Berbaudstag möge Beschluß fassen über eine an
den Reichstag zu richtende Petition um Aufhebung
des Paragraphen 100g der Gewerbeordnung .

" —
Am 5 . Juni findet die Land e s v e rs a m m lung
des Verbandes der Flaschner und Installateure
Württembergs statt.

st Zuffenhausen , 22 . Mai . Aus dem sogeuann
ten Schelmenwasen wurde der 55 Jahre alte ver¬
witwete und aus Friedland in Schlesien gebürtige
Schlosser und Monteur Adolf Knoblich mit einer
Schußwunde in der rechten Schläfe tot aufgefun¬
den . Der Selbstmörder hatte von Mitte Februar
bis Ende Apnl hier gewohnt und war dann nach
Stuttgart verzogen . In einem hinterlassenen Briefe
beschuldigt er die hies . staatl . und städt. Beam¬
ten , ihn in den Tod getrieben zu haben , weil sie
seine Mittellosigkeit dadurch verschuldet Hütten , daß
man ihm den für einen Hausierhandel notigen Wan
dergewerbeschein vorenthielt , weil sich seine Staats¬
angehörigkeit nicht mehr feststellen lasse . Weil er
ohne alle Mittel sei , habe er sich deswegen auf
Zuffenhausener Gemarkung getötet , damit die Ge¬
meinde , in der ihm soviel Unrecht geschehen sei,
wenigstens die Beerdigungskosten bezahlen müsse.
Der arme Kerl hat scheints nicht gewußt , daß er
auf die Anatomie nach Tübingen kommt.

st Wurmberg , DA . Maulbronn , 20 . Mai . Die
beiden Brüder Christian und Auguü Kälber gerieten
unter sich in Streit , weil der jüngere , August , dein
älteren , etwas beschränkten Bruder Christian , einen
Revolver , den letzterer mit reichlicher Munition bei
sich führte , abnehmen wollte . Christian Kälber gab
in der Erregung fünf Schüsse auf seinen Bruder
ab , deren letzter den August Kälber in den Unter¬
leib traf . Er mußte schwer verletzt ins Pfvrzhei-
mer Krankenhaus verbracht werden . Der Täter ist
verhaftet.

st Waiblingen , 21 . Mai . Auf der Heimfahrt
mit einem schwer beladenen Holzwagen geriet der
27 Jahre alte Fr . Müller von Neckarrems auf vis
jetzt nicht sicher festgestellte Weise unter sein Fuhr¬
werk , das ihm über den Unterleib ging . Schwer¬
verletzt wurde er ins Bezirkskrankenhaus überge¬
führt , wo er bald darauf starb.

st Niederstetten , 22 . Mai . Infolge Blitzschlages
ist das Anwesen des Schmiedes Wirsching in Spiel-
bach vollständig niedergebrannt.

st Nürtingen , 22 . Mai . In Reudern wurde
bei dem Gipsermeister Befemlo in dessen zu ebener
Erde gelegenen Wohnung durch Eindrücken der Fen¬

sterscheiben eingestiegen und ein größerer Geldbe¬
trag gestohlen . Die Fingerabdrücke an der Fenster¬
scheibe wurden zum Verräter an einem Gipserge¬
selle n , der verhaftet worden ist . Das Geld ist noch
nicht beigebracht.

st Urach, 22 . Mai . Bei der Schultheißenwahl
in Glems wurde Gemeinderat Wick mit > 12 Stim¬
men gegen Christian Seiler , der 37 Stimmen er¬
hielt , gewühlt.

st Tuttlingen , 22 . Mai . Die Aussperrung
sämtlicher Schuh arbeiter — es wird in kom¬
mender Woche nur bei drei kleinen Firmen dey
Branche gearbeitet ist gestern eingetreten . Wie
verlautet , sollen nach einiger Zeit die Arbeitswil¬
ligen Arbeit erhalten . Nach einer Angabe des Ab¬
geordneten Simon ans Nürnberg verfügt die Ar¬
beiterorganisation , der die hiesige Zahlstelle der
Schuhmacher angehört , zur Zeit über ein Vermögen
von 418 000 Mark . Die Zahl der gewerkschaftlich
organisierten Arbeiter beträgt hier etwa 1200.

st Rottenburg , 20 . Mai . Zwei Kinder des Buchi-
binders Max Neu von hier , ein zehn- und ein drei¬
jähriges Müdckwn wollten von der Ehingerschule nach
Haufe . Auf der unteren Neckarbrücke begegnete ihnen
ein Fuhrwerk der E . Stein 'schen Brauerei , das'
zwei entgegenkommenden Fuhrwerken ausweichen
mußte und hiebei auf die Seite fuhr , auf der die
Kinder gingen . Als die Kinder das Fuhrwerk auf
sich znkommen sahen , wollten sie schnell auf die
andere Seite hinüberspringen , wobei das kleinere
zu Fäll und unter das Handpferd zu liegen kam.
Letzteres zog rasch an , sodaß das rechte Vorderrad
des leeren Wagens dem Kind über den Kopf ging u.
kurze Zeit ans ihm stehen blieb . Durch das Ueber-
fahren hat das Kind außer einer äußerlichen Stirn¬
verletzung noch einen Schädelbruch erlitten und es
ist sehr fraglich , ob es mit dem Leben davonkom¬
men wird . Ob den Kutscher ein Verschulden trifft,
wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

ß Vom Bodenfee , 22 . Mai . Auf dem badischen
Dampfboot Zäh ringen brach während der
Fahrt von Meersburg nach Konstanz Feuer aus,
das seinen Herd in der Vorratskammer hatte . Dem
Kapirän und den Mannschaften gelang es , den Brand
zu unterdrücken , bevor die Gefahr für Schiff und
Passagiere groß wurde . Die Entstehungsurfnche ist
noch nicht aufgeklärt.
Dr . von Hiebers Abschied von der Deutschen Partei.

Im Anschluß an die Landesversammlung der
Nationalliberalen "Deutschen ! Partei Württembergs
fand am Samstag abend im Oberen Museum in
Stuttgart zu Ehren des scheidenden Vorsitzenden der
Partei , Regierungsdirektors Dr . von Hieber , eine
vom Landes - und Ortsausschuß veranstaltete Ab¬
schieds feie r statt . Der zahlreiche Besuch war ein
glänzendes Zeugnis von der hohen Wertschätzung
und Verehrung , deren sich Hieber speziell auch in
den Kreisen seiner engeren politischen Freunde und
Gesinnungsgenossen erfreut . Diese Wertschätzung und
große Verehrung für Hieber kam auch in den zahl¬
reichen Ansprachen zum Ausdruck . - - Regierungs-
direktor Dr . v . Hieber dankte für die ihm darge¬
brachten Beweise der Treue und Anhänglichkeit und
führte u . a . aus : „Kultnrkämpfsr " in dem Sinne,
wie man sonst dieses Wort vernünftiger Weife und
historischer Weise anznwenden Pflege, sei er me ge¬
wesen . Wohl aber sei er jederzeit eingetreten für

Das heißt Lebenskunst verstehen
Auf die rechte Art:
Daß ihr , was auch mög ' geschehen.
Jung das Herz bewahrt.

„Dornenwege.
"

Roman von C . Dressel.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Unter den zurnckbleibenden jungen Damen trat zunächsteine kleine Verlegenheitspause ein . Wenn auch in gewissem
Maß - stammverwandt , waren sie, abgesehen von einer völlig
verschiedenen Charakteranlage und Erziehung, auch räumlich
zu viel voneinander getrennt gewesen , um sogleich einen An¬
knüpfungspunkt finden zu können.

Marion brach mit ihrer gutherzigenLiebenswürdigkeit zuerst
das Eis . »Tu bist zur rechten Zeit hergekommen, Bella / sagte
ste freundlich, » Berlin ist ine entzückender als ini Mai/

Nun fand auch Bella den Gebrauch ihrer im allgemeinen
stinken und selbst spitzen Zunge wieder. Na , das Frühlings¬
wunder ist hier am Ende mäßig . Eine Weltstadt hat 's ja auch
nicht nötig , mit idyllischen Freuden aufznwarten , die kann
sich interessanterer Reize rühmen . Kommt auch kein Mensch
nach Berlin , um in dem Frühlingsdusel zu schwelgen.

„Uebcrhaupt der nordische Lenz", schwatzte sie lebhaft fort,
»der kann mir gestohlen bleiben. In unserem Harznest zum
Beispiel ist jetzt, um Mitte Mai , noch kaum was Grünes
zu sehen , abgesehenvon den langweiligen Tannen , die ja nichts
mit Frühlingsvlühen zu tun haben . Abscheulich rauh und ver¬
änderlich ist 's bei uns . Laß Tir 's drum nicht einfallen, vor
Juli in dem Harz Sommerfrische zu halten , und selbst dann
kann's noch passieren, daß Dir ein eisiger Nordost das Gesicht
zerreißt . " . . _

Marion lachte . Ich hab 's ganz gern, wenn mir der Wind
ein bißchen scharf uni die Nase weht. Das ist herrlich stimu¬
lierend . So sehr ich mein schönes Berlin liebe, um eure reine,
kräftige Bergluft bab ' ich Dich manchmal beneidet.

Bella hob die Schultern . »Wer sievertragen tami . Mir
ist ste unleidlich. "

» Bist Du krank ?"
Es fuhr Marion unbedacht heraus . Doch als sie dabei

Bellas schmalenflachbrüstigen Körper ansah , den blassen Fleisch¬
ton , die schlaffen und wieder scharf gespitzten Züge , die sie weit
älter erscheinen ließen als ihre zwanzig Jahre zugaben, hätte
sie gern dieFrage zurückgenommen, welche schon das entschieden
leidende Aussehen der Cousine beantwortete.

»Ich weiß nicht", meinte diese verdrießlich. »Jedenfalls
langweile ich mich ems ' tzlich in unserem Bergwinkcl , und
das bekommt mir nicht. Solch rin Vegetieren kann mich
rein umbringen . Ich will was erleben, was anderes sehen
als diese steifen ernsten Tannen , die stummen unbeweglichen
Bergriesen , die noch dazu meistens in Nebel oder Regen
stecken.

„Gerade der Harz wird doch wegen seiner Naturschönheit
von Touristen überschwemmt und der Harzer ist mit Recht
stolz aus seine Bergheimat ."

„ Ach was , Heimat ! Ein geborenes Bergkind bin ich
nicht. Papa , der überall und nirgends zu Hanse war und
uns aus seinen Wegen zum Ziele beständig von Ort zu Ort
schleppte , ist erst seit einigen Jahren im Oberharz seßhaft ge¬worden.

Du weißt wohl, daß er ein großes Stahlwerk kaufte und
sich außerdem mit Kaligruben abgibt . Ihm geht's da aber
tz" " vortrefflich, die Geschwister fanden sich auch zurecht , nur
rch langweile mich zum Sterben und trze daneben nichts als
hu,ten, aus reiner Nervosität natürlich . "

„O, machte Marion teilnehmend", „da muß Dir die
Luftveränderung doppelt willkommen sein, obschon Berlin
andererseits für Nervöse und Leidende auch nicht der rechteBoden ist. "

„Du tust gerade, als ob ich eine Todeskandidatin sei,
sagte ich denn überhaupt was von Krankheit ? " rief Bella
gereizt. «Bloß einen belebenden Wechsel brauche ich, weiter

üichts . Ein gescheiter Gedanke von Tante Tina , mich ein¬
zuladen . Bin ihr riesig dankbar , trotzdem ich eigentlich zu¬
nächst als Lückenbüßer figurierte . Anfänglich wollte ste Agnes,
unsere Aelleste , haben . Mit der ist mehr Staat zu machen.
Die ist prall und rotbäckig und seelenzufrieden. Aber auch
die reine Hansunke . Gar nicht wegznkriegen von ihren blauen
Bergen . Ja , blau wären die, behauptet sie, weil sie nämlich
seit einiger Zeir durch gefärbte Liebesgläser steht, während
ich mit meinen klaren unbebrillten Augen die fade Wirklich¬
keit nehme, wie sie ist . "

Bella lachte im harten Spott . „Na , einerlei, ich hoffe,
die grauen Ungetüme sobald nicht wicderzusehen, denn nach
dem ersten Schreck über mein Mondscheingesicht, hat sich
Tante schnell wieder an mich gewöhnt . Sie fabelt etwas von
durchgreifender Regenerationstür , spricht geheimnisvoll von
Blutausfrischung und Herzberuhiguug , putzt mich wie einAeffchen'raus und amüsiert sich nebenher über meine Schnurren ."

„ Sie muß Besonderes mit Dir Vorhaben, sonst macht
sie sich nicht gerade viel ans Nichten ."

„Kommt dranf an, " ineinte Bella selbstgefällig . „Ich
bin nicht auf den Kopf gefallen, beeinflusse die Menschen
ziemlich leicht und kann dann , wenn ich will, auch liebens¬
würdig sein . Bisher lohnte sich 's nur nicht , und da gefiel
ich Mw besser als bsautö äs clmdls. Uebrigens ist ja Tante
Dina auch keine sanfte Taube und deshalb finden sich unser«
Geister auf dem Gebiete des Sarkasmus , den ich mit ihrem
erfreulichen Talent kultiviere, immer noch an , ehesten zusammen.
Sag mal, " fragte sie darauf in ihrer sprniighasten Lebhaftigkeit,
»Dein Bruder Eberhard ist wohl bis über die Ohren verliebt ?"

„In Dich? " neckte Marion.
„Unsinn , daun fragte ich nicht. Also?"
„Davon weiß ich nichts, Bella . So was erzählt mir

Eberhard nicht. Ueberhaupt so ein junger Leutnant , eben
dreiuiidzwanzig , der denkt doch nicht ernsthaft an Liebesdinge.Wie kommst Du darauf ?"

. »Weil er gegen mich bis zur Möglichkeit ungezogen war-
Tante schickte uns nämlich heute morgen in die große
Akademische . Ich mache mir nicht viel aus Bildern , tat ihraber den Gefallen, mit Eberhard loszugondeln . Na , und ge-
langweilt habe ich mich in seiner werten Gesellschaft , beinahe



das eigene Recht auch der modernen Kultur , für
die Hoheit , Würde und Ehre des Staates gegen¬
über allen widerstrebenden Mächten . Das habe ihn
geleitet auch auf dem Gebiet der Schule . Daß das
Gebiet der Volksschule zu den schwierigsten und un¬
dankbarsten politischen Gebieten gehört , weiß Je¬
der . Trotzdem glaube er , das für sich in Anspruch
nehmen zu dürfen , daß verschiedene Fortschritte auf
dem Gebiet der württembergischen Schulpolitik in
den letzten Jahren und speziell das Gesetz, auf dem
die neue Volksschulorganisation beruht , wenigstens
zu einem Teil seiner Mitwirkung zu verdanken sei.
Im württembergischen Landtag habe er ein erheb¬
lich geringeres Maß von Kraft und Zeit aufgewendet
als im Reichstag ; sein Zusammenarbeiten mit der
Fraktion sei aber stets harmonisch gewesen. Dr.
von Hieber kam dann auf die Gründe zu spre¬
chen, die ihn zur Annahme seines neuen Amtes
bewogen hatten ; in erster und letzter Linie seien
es die Rücksichten aus sein persönliches Leben ge¬
wesen , die ihn zu diesem Schritt veranlaßt hät¬
ten . Man sei schließlich nicht bloß Politiker und
Parlamentarier , sondern auch Mensch , Gatte und
Familienvater . So werde man es ihm nicht übel
nehmen , sondern mindestens psychologisch verstehen
können, wenn er nach leiner anstrengenden und auf¬
reibenden l 2jährigen parlamentarischen Tätigkeit
sich auf eine konzentriertere — er wolle nicht sa¬
gen ruhigere Tätigkeit zurückzog . Wenn von der
Partei der Wunsch ausgesprochen worden sei , daß
er auch künftighin der Ihrige sein solle, so werde
ihm das in dem Sinne einer so Prononcierten par¬
teipolitischen Betätigung wie bisher nicht
mehr möglich sein , weil dies mit der Natur
seines neuen Amtes nicht verträglich sei.
Aber eines könne er versichern : daß er so tief durch¬
drungen sei von der Richtigkeit seiner bisherigen'
Ueberzeugungen für das Gebiet unseres öffentlichen
Lebens , daß er diese Ueberzeugungen nicht verleug¬
nen werde und könne , nichr als Parteiführer und
Fraktionsvorstand , sondern als schlichter württem-
bergischer Verwaltungsbeamter . Dr . v . Hieber schloß
mit herzlichen Dankesworten und mit dem Wunsche,
daß es der Deutschen Partei Württembergs stets
beschieden sein möge , eine ehrenvolle Stellung im
Parteilebett einzunehmen.

sj München , 22 . Mai . Heute nacht halb zwei
Uhr entstand in einem Kellerraum des städtischen
Elektrizitätswerkes an der Zweibrückenstraße
33a durch Kurzschluß Feuer, das binnen kurzer
Zeit größere Dimensionen annahm . Verbrannt sind
der Dachstock des großen Maschinenhauses , die Holz¬
verschalung im Maschinenraum , der Wachraum,
sowie die im Maschinenraum untergebrachten Gerät¬
schaften . Dis großen Dynamos und die Kabelleitun¬
gen sind stark beschädigt. Durch den Brand wur¬
den vorübergehende Störungen der elektrischen
Straßenbahn verursacht.

* Berlin , 2l . Mai . Das preußische Her¬
ren Hans ehrte das Andenken des verstorbenen
Professors v . Savigny in üblicher Weise . Auf der
Tagesordnung stand dann die zweite Abstimmung
über die W a h l r e ch t s v o r l a g e . Auf Antrag des
Herrn v . Hsrzberg ist die Abstimmung namentlich.
Aus den Aufruf antworteten l27 mit Ja , 32 mit
Nein . Die W ah l r e ch ts v o r l a g e ist also in der
zweiten Abstimmung mit einer Mehrheit von 45
Stimmen angeuo m m e n.

wie vor unseren stummen Bergriesen . Ein kedernererLeüinänk
hat noch nicht im bunten Rocke gesteckt."

„ Sonderbar , Eberhard ist doch sonst ein so munterer,
schneidiger Mensch.

"
„Habe nichts davon gemerkt . Einfach angeödet hat er

mich . Fachsimpelte da wie ein Museumsdirektor , dabei liegt
ihm die Kunstschwärmerei gar nicht, na , und mich kann man
erst recht damit jagen . Dabei hat er mich 'runtergepntzt,
unglaublich , sage ich Dir . Mein Himmel , es ist mir herzlich
egal, wie die Malvölker heißen und worin sie exzellieren , und
er warf mir Namen und Schlagwörter , wie : Freilichterei,
Impressionismus , Präraffaeliten , Sezesstonisten usw . nur so
an den Kopf, daß mir ganz verdreht wurde .

"
Um nun nicht als dummes Provinzmädel neben ihm zu

stehen, nahm ich denn auch mal den Mund voll und be-
wunderte aufs Geratewohl dies oder jenes Bild der zweitausend
ansgestellten . Und was hatte er daraus ? Ein wahres
Hohngelächter . Da wurde ich erst -recht rabiat und fand nun
alles schön , was er scheußlich nannte , und umgekehrt. Ein
Heller Streit brach aus , aber da amüsierte ich mich schon
besser bei, das brachte wenigstens etwas Leben unter uns.

Ueber alle erlaubte Vetterschaft grob wurde er jedoch , als
ich ein Bild , von dem er gar nicht los konnte, entsetzlich fad
nannte.

„Was war 's denn ?"
„Ein Kindergesicht in einem riesigen weißen Hut und dazu

gegen einen Hermelinmuff gedrückt. Schneeflocke hieß das
Bild . Ein Wunder , daß sie nicht unter Eberhards Flammen¬
blicken zerfloß , die diese „ köstliche Symphonie in weiß", wie
er sich ausdrückte, förmlich ansengten ."

„Ach, Du meinst den entzückenden Pastellkopf von Frida
Urban . "

„Entzückend? Na , ich danke. Gerade so langstielig wie
unsere einförmige endlose Schneelandschaft kam er mir vor.
Ueberhaupt Kinder ; ich mache mir nun mal nichts auS
diesen unfertigen und dabei höchst anspruchsvollen Kleinheiten.
E,n Helles Licht ging mir trotzdem aus vor dem Bilde . Dein
Bruder muß die Malerin persönlich kennen."

„Freilich, lange schon . Frida Urban ist nicht nur ein
Uroßes Talent , sondern auch meine beste Freundin ."

* Berlin , 21 . Mai . Der Anspruch des .Haupt¬
mann a . D . Heklfekdt gegen das Bankhans Men¬
delssohn u . Co . auf Herausgabe von Depots der
russischen Regierung hat heute nachmittag
zum zweitenmal das Berliner Landgericht 1 beschäf¬
tigt . Nachdem die Sache beim letzten Termin ver¬
tagt worden war , verkündete heute die 27 . Zivil¬
kammer unter dem Vorsitz des Geh . Justizrats Land¬
gerichtsdirektor Franke folgenden Beschluß : „Die
Klage des Hauptmann a . D . v . Heklfekdt gegen das
Berliner Bankhaus Mendelssohn u . Co . wegen der
Herausgabe von Depots der russischen Regierung
in Höhe von viereinhalb Millionen ist wegen Rühens
des Verfahrens zur Zeit unwirksam . Das Berliner
Landgericht vertritt die Auffassung , daß der Kom¬
petenzkonflikt mit dem preußischen Minister für aus¬
wärtige Angelegenheiten der Zwangsvollstreckung
gegen den russischen Fiskus auf Grund des rechts¬
kräftig gewordenen Urteils des Amtsgerichts in
Kiautschou entgegengetreten ist.

"
* Berlin , 21 . Mai . Beide Parteien im Bau¬

gewerbe haben heule dem Reichsamt des In¬
nern ihre Geneigtheit zu verstehen gegeben, in er¬
neute Vergleichsverhandlungen einzutreten . Ein
Termin für die Aufnahme der Verhandlungen wird
festgesetzt werden.

* Berlin , 21 . Mai . Heute wurden im Aus¬
wärtigen Amt die Ratifikationen zum deutsch-
portugiesischen Handelsvertrag vom 30.
Nov . 1008 ausgewechselt . Der Vertrag tritt mit
dem 1 . Juni ds . Jrs . in Kraft.

Ausländisches.
* Hochwasie r herrscht in ' olge der so sväl eingetrelenen

Schneeschmelze in Steiermark . Zahlreiche Ortschaften wurden
überschwemmt.

* Die Königin Ena von Spanien ist ge¬
stern früh von eine ni toten Knaben entbun¬
den worden . Das Befinden der Königin ist durch¬
aus befriedigend . (Das spanische Königspaar hat
bis jetzt drei lebende Kinder.

ss London , 22 . Mai . Aus Anlaß der Thron¬
besteigung des Königs Georg hat die Admiralität
beschlossen , allen Militärpersvnen der aktiven Ma¬
rine , die am 23 . ,d . M . Gefängnis bis zu drei
Monaten Dauer wegen Disziplinarvergehen ein¬
schließlich Trunkenheit und Fahnenflucht verbüßen,
den Rest der Strafe zu er rssen.

st London , 22 . Mai . Kaiser Wilhelm wohnte
heute mit den anderen Fürstlichkeiten dem Gottes¬
dienst in der Kapelle im Buckinghampalast bei und
nahm später beim Herzog von Convught das Früh¬
stück ein . Am Nachmittag machte der Kaiser und
König Georg mit einigen Begleitern eine Fahrt
nach Hamvton Court , wo der Tee eingenommen
wurde , und kehrten dann über Windsor zurück.

* London , 2l . Mai . Kaiser Wilhelm nahm'
heute das Frühstück beim Prinzen Christian von
Schleswig -Holstein ein und besuchte nachmittags die
deutsche Botschaft , wo er den Tee einnahm , zu dem
die Herren und Damen der Botschaft befohlen wa¬
ren . Vor dem Botschaftshotel hatte sich eine grö¬
ßere Menschenmenge angesammelt , die den Kaiser
bei der Abfahrt sympathisch begrüßte . Abends fand
im Marlborvughhause ein Diner statt.

t Troppan , 22 . Mai . Ein Brand in Skor-
schau Hai die ganze Nacht fortgedanert , ein gan¬
zes Stadtviertel ist abgebrannt.

„So vermutete ich richtig. Er liebt sie oder besser, sie
lieben sich," spöttelte Bella.

„Nein , das glaube ich nicht, Frida hat nichts im Kopf
als ihre Malerei . "

„Deshalb kann ihr doch der hübsche Eberhard im Herzen
fitzen ."

„ Ein kleiner Apoll ist er, das muß man ihm kaffen . 'Na,
meinetwegen. Ein Kunstschwärmer ist doch nicht mein Genre.
Ich bin bloß neugierig , was Tante Dina zu seiner Ge¬
schmacksverirrung sagen wird . "

„Ach verstehe Dich wirklich nicht, Bella . Erstens habe
ich nie ein Einverständnis zwischen jenen beiden bemerkt,
und was Tante Dina damit zu schaffen hätte , ist mir
vollends unklar ."

„Marion , spielst Du , oder bist Du im Ernst die Naive ?"
hohnlächelte die schlaue Landcoustne . „Nun , denn, wart 's ab,
die Zeit wird Dich bald genug aufklären . Mich selber inter¬
niert die Weiterentwickelung des Dramas nunmehr in der
Weise, wie der unbeteiligte Zuschauer ein Schauspiel betrachtet.
X propos , Du selber hast einen nobleren Geschmack. Welch ein
stattlicher Mann ist Dein Verlobter , und welche angesehen«
Stellung er Dir zu bieten hat . "

„ Er ist auch mein Stolz , mein Glück ." Marion sagte
es mit jener lodernden Ueberschwenglichkeit, welche immer die
erste Liebe kennzeichnet.

„Ihr heiratet bald?"

„Wir hoffen eS ."
Bella blickte nachdenklich vor sich nieder.
„ Tante Dina hat vermutlich auch eine Hand an Eurem

Schicksalsrade," sagte sie dann.
„ Eine gnädige," bestätigte hier Westerot heiter, der, gerade

in den Salon zurückkehrend , noch Bellas Frage vernommen.
Er sah äußerst befriedigt aus , als er nun neben seiner

Braut Platz nehmend zu dieser gewandt , leiser hinzusügte:
„Die Tante meint es in der Tat sehr gut mit Dir , — mit
uns, " verbesserte er sich unter einem vielsagenden Lächeln.

„Ja ?" sagte Marion unsicher.
Sie konnte sich nicht Helsen, der Gedanke, ihre Heirat

hänge zum großen Teil von dem guten Willen der Tante
ab , hatte nun einmal etwas Bedrückendes für sie.

st Washington, 22 . Mal . Die Regierung dort
Ecuador hat dem Staatsdepartement mitgeteilt,
daß sie den Vermittlungsvorschlag über den Grenz-
streir mit Peru annehme.
Das Drama vor dem Schwurgericht zu BenMg
ist zu Ende ; die Gräfin Tarnowska wird auf
acht Jahre und vier Monate Zuchthaus der Welt
entzogen werden , Rechtsanwalt Prilukow , die Fi¬
gur , für die man so etwas wie Sympathie haben
konnte , wird seine Verfehlungen mit zehn Jahren
und der Schwächling Naumow die seinen mit drei
Jahren Zuchthaus büßen müssen. Für den Psycholo¬
gen waren die Verhandlungen dieses Prozesses!
äußerst interessant , die Aufmerksamkeit der Öffent¬
lichkeit war infolge der Langatmigkeit des über 10
Wochen währenden Prozesses erlahmt . Weniger das
Tatsächliche der Affäre - die Gräfin hatte in Ve¬
nedig den sehr reichen Grafen Komarowski kennen
gelernt , den sie ränkevoll veranlaßte , sich zu ihren
Gunsten hoch versichern zu lassen ; ihre beiden Lieb¬
haber Prilukow und Naumow schafften dann den
Grafen ans dem Wege - fesselte , als die Aufdek-
kung dunkler Leidenschaften , iste durch die Seelen
der beteiligten Personen gestürmt waren.

Handel und Verkehr.
Il Stuttgart , 21 . Mai . (Schlachtoiehmarkt .) Zuge¬

trieben 109 Stück Großvieh , 88 Kälber , 424 Schweine.
Erlös aus Ist Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästeke von — bis — Psg . , 2 . Qual , d ) fleischige,
und ältere von — bis — Psg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a ) vollsteischige, von 77 bis 79 Psg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 75 bis 77 Psg . ; Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 88 bis 90 Psg .,
2 . Qualität d) fleischige von 85 bis 86 Psg ., 3 . Qualität
o) geringere von 82 bis 84 Psg . ; Kühe 1 . Qual , u) junge
gemästete von — bis — Psg ., 2 . Qualität d) ältere
gemästete von 60 bis 70 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von 40 bis 50 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität n) beste Saug¬
kälber von 111 bis 115 Pfg ., 2 . Qualität b ) gute Saug¬
kälber von 105 bis 109 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 99 bis 104 Pfg . Schweinei. Qualität a ) junge
fleischige 68 dis 70 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
66 bis 67 Pfg . , 3 . Qualitär e) geringere von 62 bis 63
Pfennig.

BorautfichtlichsS Wetter
am Dienstag , den 24 . Mai : Wolkig , Gewitter , warm bis

schwül.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauk Menstest.
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Westerot , der Marions Zurückhaltung durch die Gegen,
wart der Cousine bedingt sah, verlor daher seine gute Laune
nickt und scherzte jetzt : „Nun hat Eberhard Audienz bei Sere-
nissima . Sobald sie seine Stimme im Vorzimmer hörte,
entließ sie mich gnädigst und befahl ihn hinein . Da sie
ausgezeichneter Stimmung war , wird es sich vermutlich um
eine besonders freudige Ueberraschung für ihn handeln ."

„ Sofern er sie ihr nicht mit einem kunstsinnigen Vortrag
über die ausgezeichnete Malerin , Frida Urban , verdirbt und
sie ebenso ennuyiert wie mich heut vormittag, " warf Bella
trocken dazwischen.

Marion erzählte darauf Bellas verfehlten Ausstellungs¬
besuch und Eberhards wenig gewürdigte Mühen als Cicerone,
eine Episode, die sie ganz von der heiteren Seite nahm , ein
so undurchdringliches Sphinxgesicht Bella auch jetzt dabei
machte.

Damit war aber die Unterhaltung in allgemeinere Bahnen
gelenkt . Bella kam wieder mehr aus sich heraus und da sie
die Gabe sprudelnden HumorS besaß , wurde die Stimmung
immer ungezwungener . Allerdings konnte sie es nicht lasse«,
ab und zu in die harmlose Fröhlichkeit ihre beißende Sar¬
kasmen wie ein Sprenggeschoß zu werfen . In solchen Mo¬
menten nahm ihr hageres Gesicht eine frivole Schärfe an, die
erkältend, selbst abstoßend wirkte und die Vorsicht nahe legte,
sich vor ihr in acht zu nehmen . Man ahnte, daß sie als
ernstliche Gegnerin nicht zu unterschätzen sei, trotz ihrer äußer¬
lich so unbedeutenden Persönlichkeit

Demgegenüber einigermaßen versöhnend stand ihr « geistige
Beweglichkeit, und es schien, als habe Westerot, den ihre witzige
Art dann zu fesseln begann, ein besonders Geschick, sie zu
animieren . Gefiel sich Bella auch vornehmlich in Wider¬
sprüchen, so war doch er ebenso wenig einem lustigen Wort¬
geplänkel abhold . Zur Abwechselung ließ er sich sogar ganz
gern darauf ein, denn die sanfte Fügsamkeit seiner Braut,
die sich immer bald seinem einsichtigerenUrteil unterwarf , wie
er es auch gar nicht anders erwartet , hatte in ihm eine selbst¬
herrliche Ueberlegenheit großgezogen, die unanfechtbar schien i«
ihrer Pascharuhe . . . , ,

Fortsetzung folgt.
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Simmersfeld.

Verwandten und Bekannten machen wir
die traurige Mitteilung , daß unsere liebe
Gattin , Mutter und Schwester

Christine Günthner
geb . Faßnacht

nach langer, schwerer Krankheit im Alter
von 39 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet der trauernde
Gatle
« onrad Günthner , Fuhrmann,

Beerdigung am Mittwoch vormittag um 10 Uhr.

« ttsrrstsig « ladt.

I Klangen - u.Keig-
Holz-Uerkauf

am Mittwoch , den 25 . Mai l
d. Js ., nachm . 2 Uhr auf hiesigem,
Rathaus aus Stadtwald Hochdorfer-
wald Abt . 1 Roststeig , Abt . 4 Eng - ,
Halde, Abt . 6 Hoherrain : i

98 Stück rottann . Baustangen
Ib , II . Kl . S

315 Stück Hagstangen II . , IH . Kl .
'

1960 „ HopfenstangenI . , II . Kl.
^

890 „ ReisstangenI . Kl.
8 Rm . Papierprügcl

14 „ tann . Prügel
17 „ „ Anbruch.

Den 17 . Mai 1910.
SLadlfchnlth . -Amt:

Welker.

AichhaL'den.
Der Unterzeichneteverkauft auf dem Rathaus

Donnerstag , - en S Juni,
im öffentlichen Aufstreich feine

V 4 41k

bestehend in einem

Z stockigen Wohnhaus
^wit Echerrsr , Mallnrtgstt , Keller , eitterr halben Teil
! «« einem Waschharrs.
ferner

Lengenloch.

Dnnkfngnns.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme, welche wir während der langen und
schwerenKrankheit unserer liebenTochter , Schwester,
Tante und Schwägerin

Dorothea Sergrr
erfahren durften, sowie für die zahlreiche Leichen¬
begleitung von Nah und Fern , für den Grab-
gefang und die Kranzspenden sagen den innigsten
Dank
dis trausrttdsn Hinterbliebenen.

Ettma nnnsweiler . -

Zwaugsverkauf. !
Dienstag , den 24 . ds. Mts .

^
nachmittags 2 Uhr wird gegen ^
bare Bezahlung versteigert s2 Mffer mit Most 300 « . !
200 Liter , 2 leere Mostfäfser
270 « . 150 Liter haltend,

24 Morgen AeSer , 2 Morgen Garten und
HanSwiefen , zirka noch

30 Morgen Nadelwald.
Bei annehmbarem Gebot erfolgt sofort der Zuschlag.

Jakob Keck.

Eitern und Vormünder
machen wir auf den in der

BerkshrKbeamtetrsHrrle Gösthrmgen
am 4 . Juli ds. Js . beginnenden Vorbereitungs-Kurs für den

1 . . ? ' "ied. Eisenbahn - und Postdienst aufmerksam und bemerken noch,L v «yrr « . « ryttynsr . daß dieBeamten-Laufbahn die beste Gewähr für eine sichere
Zusammenkunft beim Rathaus, Existenz bietet . — Volksschulbildung genügt.
_ Gerichtsvo llzieherftelle , ! Nähere Auskunft erteilt Dsk Schulvorstand:

Pfalzgrafenweiler . - _ W . Di eterle.

0rLdt8ekl « «Iit
l mir . dis l .Sll mir . dovk

Llsokelllpski eto.
vmptieklt billigst
Ksrl Ützlt88ltzr8« l>. , IlteilMjz

üiseudsnäluna.

Altensteig.
5—8 tüchtige

TiMnll
finden sofort Beschäftigung bei

A. M . Walz L Sohn
Baugeschäft.

Is. .VsdsNst
„Marke Krone"

pr. Pfund 25 Pfg . s
Bei größerer Abnahme billiger , i
Blechstaschenhiezu vorrätig , s

Fvisdv . IttNK . s

Pfalzgrafenweiier.

Heinen
's - Kunst -Atsft-Extratt

- - „ UnUol
l vorrätig:
? in Flaschen für 50 Liter Most
s » ,, » 15K „ „
empfiehlt aus frischer Sendung

hnosse Note nneur-altensteig.

Ntk. 1.25
„ 5 .25

Fr -ie - v . ZrriikK.

Altensteig.
Ein ordentlicher

8t61U26ll§-

Altensteig.

e
in grau , schwär ; und rot

Garteuschläuchr
in allen Stärken beste Qualität

empfiehlt

I . wrshrßte » .

findet in einer Feinbäckerei in
Cannstatt gute Lehrstelle. l

Näheres bei Marie Müller !
obere Stadt.

es
Junger Arbeiter (17 — 19-

jährig ) , kann sofort oder in 14
Tagen eintreten.

Günstige Gelegenheit zu weiterer
Ausbildung . ^

Fritz OHrrlsr
Calw. !

mit seitlivdom Auslaut
sinck visäsr kriseb singstrojksn
unä smptioblt solobs billigst

c. « . I.u,r lisedl.
ffitr kükisi' jp.

ili !8 g r tiil.
Porto uvä vtsts 25 kkx. «Um.
Hisiiung garsnt. t8. tun!!
^ ur 80000 L̂oss, 2069 Otzläßssv.kälvllv

".- -^ Z00lill .toooo.zooo
1 lHW. 100 ll. 50lIetE

d»1 »IlsL Vsr!cLuts6t»U-ü
mrä Osllsraläsdit

1. Svbaolellott, ltvNM,
Lt»rkt8tr. 6. 1921.

<2^rs 2
8 77
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Fruchtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vom 19 . Mai 1910.
Neuer Dinkel . . 8 80 8 08 7 so
Haber . 8 20 8 14 7 80
Gerste . 9 - 8 70 8 40
Weizen . . . . . - 11 60-
Roggen - . . . . 10 — 9 98 S 75—

Bittnalienpreise.
1 Pfd . Butter . 110 Mg.2 Eier . . . . . . . 19- 14 Pfg.

Simmersfeld.
wird das ganze Jahr

Wl !!!IlI MW
von der Breche weg, zum
Spinnen , Weben und Bleichen
angenommen für die bekannte Spin¬
nereiSchornrente -Ravensburg.
Die Agentur : I . F . Hanfelmann.

Rotiztafel.
Die Staatsstraße Nr . 103 , Calw-

Nagold , zwischen Calw und dem
Bahnhof Teinach wird von Montag,
den 23 . Mai ds . Js . ab für den
Verkehr wieder frei gegeben.

Gestorbene.
Urnagold : Johannes Girrbach,Wald¬

hüter, 75 I.
Stuttgart : Schwarz , Albert sen . ,
Bankier, 75 I.
Nordheim : Friedr . Schwarzkopf77 I
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